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Sehr geehrte Leserin,  
sehr geehrter Leser,  
 
herzlich willkommen zum DGU-Newsletter 
Forschung Oktober 2019. 
 
Die vorliegende Broschüre resümiert wie 
gewohnt aktuelle Informationen zu 
urologisch relevanten Forschungsmitteln, 
wissenschaftlichen Preisen, Stipendien, 
Förderprogrammen und zugehörigen Fort-
bildungen. Die Angebote sind in den 
einzelnen Rubriken gemäß den ausschrei-
benden Förderinstitutionen kategorisiert 
und nach deadlines sortiert. 
 
Besonders möchten wir zu Beginn auf die 
nächste Ausschreibung der DGU-
Forschungsstipendien hinweisen: Die 
Deutsche Gesellschaft für Urologie 
schreibt zum 15. Januar 2020 weitere 
Eisenberger- und Lutzeyer-Stipendien 
aus. Zudem hat die DGU mit der Reinhard 
Nagel-Förderung für Forschungsanträge 
eine neues Förderprogramm aufgelegt, mit 
dem die Antragstellung bei institutionellen 
Drittmittelgebern, wie z.B. der DFG, 
unterstützt werden soll.  
Nähere Informationen finden Sie auf den 
nächsten Seiten. 
 

 

Eine interessante Lektüre wünscht Ihnen 
 

Ihr 
 

 

 
 
 
 
 

Redaktion und Layout: 
Dr. Christoph Becker 

Forschungskoordinator der DGU 
HHHUUUcbecker@dgu.deUUU 

Tel.: 0211 – 516096 30 

Ausschreibungen, 
Stipendien & Preise 
 

DGU 
 

DGU-Stipendien 2020 
 
Die DGU fördert den wissenschaftlichen 
Nachwuchs in der Urologie mit Stipendien 
in zwei Kategorien: mit den seit nunmehr 
10 Jahren vergebenen Eisenberger-
Stipendien für urologische Assistenz- und 
FachärztInnen sowie mit den im 
vergangenen Jahr eingeführten Lutzeyer-
Stipendien für NaturwissenschaftlerInnen 
in der Urologie. 
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Eisenberger-Stipendien 2020 
 
Für das Jahr 2020 schreibt die Deutsche 
Gesellschaft für Urologie weitere 
Ferdinand Eisenberger-Forschungs-
stipendien aus. Alle interessierten jungen 
Medizinerinnen und Mediziner in der 
deutschen Urologie sind herzlich 
eingeladen, sich mit ihrer Projektidee und 
einem relevanten Gastlabor für ein 12-
monatiges Clinical Leave zu bewerben. 
 
Das Ferdinand Eisenberger-Stipendien-
programm bietet interessierten urolo-
gischen Nachwuchskräften für jeweils ein 
Jahr die Chance, sich mit experimentellen 
Fragestellungen außerhalb des klinischen 
Alltags intensiv beschäftigen zu können. 
Im Rahmen der Durchführung eines 
wissenschaftlichen Projekts erwerben die 
Stipendiaten Kompetenzen in der 
Forschung und knüpfen gleichermaßen für 
sich als auch für ihre Heimatkliniken 
wichtige Kontakte zu in der Grundlagen-
forschung ausgewiesenen Wissen-
schaftlern und Forschungslaboratorien. 
Anders als bei Stipendien, die durch die 
großen Förderinstitutionen, wie z.B. der 
DFG oder der Deutschen Krebshilfe, 
vergeben werden, sind die Eisenberger-
Stipendien auf gastgebende Labore in 
Deutschland fokussiert. Hierüber erhofft 
sich die DGU eine Stärkung der 
Forschungsinfrastruktur für die Urologie in 
Deutschland mit effektiver regionaler und 
nationaler Vernetzung. 
 
m Eisenberger-Stipendienprogramm kann 
grundsätzlich jeder promovierte Urologe 
oder in urologischer Facharztausbildung 
befindliche Mediziner teilnehmen. Da die 
Stipendien den Kandidaten zu einer 
wissenschaftlichen Profilbildung verhelfen 
sollen, ist eine bereits fortgeschrittene 
Forscherlaufbahn zum Zeitpunkt der 
Bewerbung keine notwendige Voraus-

setzung. Auch müssen die Bewerber nicht 
zwangsläufig einer akademischen 
Universitätsklinik angehören. Wesentlich 
für eine Förderentscheidung sind die 
infrastrukturellen Voraussetzungen an der 
Heimatklinik, die eine Fortsetzung der 
Forschungsarbeiten im Anschluss an das 
Stipendium gewährleisten sollen. 
 
Das Ressort Forschungsförderung bietet 
interessierten Kandidaten eine individuelle 
Bewerbungsberatung an. Kontakt über 
cbecker@dgu.de. 
 
Wir wünschen allen Bewerbern viel Erfolg! 
 
Deadline: 15. Januar 2020 
Weitere Informationen: 
http://www.dgu-
forschung.de/forschungsfoerderung/eisenberger-
stipendien.html 
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Lutzeyer-Stipendium 2020 
 
Die Deutsche Gesellschaft für Urologie 
schreibt für 2020 erneut ein Wolfgang 
Lutzeyer-Forschungsstipendium aus. Alle 
interessierten jungen Naturwissenschaft-
lerinnen und Naturwissenschaftler in der 
deutschen Urologie werden ermutigt, sich 
mit ihrem ihrem Forschungsthema und 
ihrem wissenschaftlichen Profil auf diese 
12-monatige individuelle Förderung zu 
bewerben. 
 
Ziel dieses Stipendiums ist es, 
Nachwuchswissenschaftlern mit natur-
wissenschaftlichem Hintergrund zum Ende 
ihrer Promotions- oder Postdoc-Phase die 
Möglichkeit zu geben, ihre Forschungs-
arbeiten im Labor ihrer urologischen Klinik 
fortzuführen, eine Publikation abzu-
schließen und einen eigenen Drittmitt-
elantrag – einschließlich der Beantragung 
ihrer eigenen Stelle – zur Einreichung bei 
einer öffentlichen Förderinstitution auszu-
arbeiten. Dabei adressiert das Stipendium 
ausdrücklich Forscherpersönlichkeiten, 
deren Projekte einen laborexperimentellen 
Schwerpunkt haben. Die Durchführung in 
diesem Kontext erfolgreich eingeworbener 
Drittmittelprojekte soll im Labor der 
aktuellen Heimatklinik erfolgen. 
 
Antragsberechtigt sind Naturwissenschaft-
lerinnen und Naturwissenschaftler mit 
einer befristeten Anstellung an einer 
urologischen Klinik in Deutschland, deren 
Stelle innerhalb der nächsten 12 Monate 
nach Antragstellung ausläuft. Das 
Förderprogramm setzt eine abge-
schlossene oder kurz vor Abschluss 
stehende Promotion der Bewerber voraus. 
 
Die Kandidaten bewerben sich mit einer 
Antragsskizze ihres zur Einreichung bei 
der DFG oder ähnlichen Förder-
institutionen geplanten Drittmittelprojektes 

und dem Nachweis der Durchführbarkeit 
im Labor ihrer aktuellen urologischen 
Klinik. 
 
Auch den interessierten Kandidaten für ein 
Lutzeyer-Stipendium bietet das Ressort 
Forschungsförderung eine individuelle 
Bewerbungsberatung an. Kontakt über 
cbecker@dgu.de. 
 
Wir wünschen allen Bewerbern viel Erfolg! 
 
Deadline: 15. Januar 2020 
Weitere Informationen: 
http://www.dgu-
forschung.de/forschungsfoerderung/lutzeyer-
stipendien.html 
 
  

mailto:cbecker@dgu.de
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DGU-Antragsservice 
DGU-Reinhard-Nagel-Förderung 
für Forschungsanträge 
 
Das zum DGU-Kongress 2019 gestartete 
neue Förderprogramm soll urologische 
Forscher finanziell und durch kompetentes 
Mentoring darin unterstützen, die für ihre 
Forschungsvorhaben erforderlichen Dritt-
mittel bei hochkarätigen öffentlichen 
Förderinstitutionen wie insbesondere der 
Deutschen Forschungsgemeinschaft 
(DFG), dem Bundesministerium für 
Bildung und Forschung (BMBF) oder der 
Deutschen Krebshilfe (DKH) zu 
beantragen. 
 

Gerade die ersten Schritte in die 
wissenschaftliche Selbständigkeit sind oft 
die schwierigsten. Nach der Ausbildung 
eines eigenen Forschungsprofils stellt vor 
allem der Erstantrag bei einer anerkannten 
öffentlichen Förderinstitution eine große 
Hürde dar. Daher ist es der DGU ein 
wesentliches Anliegen, engagierte 
Kolleginnen und Kollegen mit exzellenten 
Forschungsideen abzuholen und durch 
kompetentes Mentoring und professionelle 
Unterstützung den Weg zum angestrebten 
Drittmittelprojekt zu ebnen.  
 

Die Unterstützung der DGU bei der meist 
sehr aufwändigen Beantragung von 
Drittmitteln bei öffentlichen Förderinstitu-
tionen richtet sich dabei v.a. an den 
wissenschaftlichen Nachwuchs, aber auch 
an etablierte Forscherinnen und Forscher. 
Bis zu 8.000 € kann die DGU-Reinhard-
Nagel-Förderung je Forschungsantrag 
bewilligen. Mit dieser Unterstützung soll es 
Antragstellern ermöglicht werden, für die 
Ausarbeitung des Vollantrags nicht nur 
eine Schreibkraft, sondern auch einen 
erfahrenen wissenschaftlichen Tutor 
hinzuzuziehen und entsprechend zu 
honorieren. 

Antragsteller um eine Reinhard Nagel-
Förderung sind promovierte Mediziner-
innen und Mediziner mit abgeschlossener 
oder laufender urologischer Facharzt-
ausbildung. Kandidaten weisen eine 
relevante Anzahl an Publikationen und 
Vorarbeiten zum Antragsthema auf. 
Grundlage der Begutachtung ist ein 
Punkteschema, das sowohl die 
Forschungsidee als auch die bisherigen 
Forschungsleistungen der Antragsteller 
bewertet. 
 

Für die Unterstützung muss der 
Antragsteller eine Skizze seines 
angestrebten Forschungsprojekts vorlegen 
und die Förderinstitution benennen, von 
welcher Drittmittel für das Projekt 
eingeworben werden sollen. Nach Prüfung 
und Billigung des Antrags durch die 
Reinhard Nagel-Kommission der DGU 
fließt eine erste Förderrate und ein Tutor 
kann beauftragt werden. Die zweite 
Förderrate wird freigegeben, nachdem 
binnen sechs Monaten ein Vollantrag für 
externe Forschungsmittel ausgearbeitet 
und bei der benannten Förderinstitution 
eingereicht worden ist. 
 

Ansprechpartner für den Antragsservice 
und für eine individuelle Beratung im 
Vorfeld ist Dr. Christoph Becker, 
Forschungskoordinator der DGU und 
ständiger Berater der Arbeitsgruppe 
urologische Forschung (AuF) der 
Fachgesellschaft. Die exakten Bewer-
bungsmodalitäten sind auf der Webseite 
der AuF gelistet.  
 
Deadline: keine Antragsfristen 
Weitere Informationen: 
https://www.dgu-forschung.de/antragsservice.html 
 

Flyer:  
https://www.dgu-forschung.de/fileadmin/uro-
welten/dgu-forschung/pdf/Flyer_DGU-
Antragsservice.pdf  

https://www.dgu-forschung.de/antragsservice.html
https://www.dgu-forschung.de/fileadmin/uro-welten/dgu-forschung/pdf/Flyer_DGU-Antragsservice.pdf
https://www.dgu-forschung.de/fileadmin/uro-welten/dgu-forschung/pdf/Flyer_DGU-Antragsservice.pdf
https://www.dgu-forschung.de/fileadmin/uro-welten/dgu-forschung/pdf/Flyer_DGU-Antragsservice.pdf


Ausgabe 10/2019  www.dgu-forschung.de 

   
Seite 6 / 20 

AUA/DGU Visiting Scholar 
Program 
 
The American Urological Association 
(AUA) is proud to announce the 
AUA/Deutsche Gesellschaft für Urologie 
(DGU) Visiting Scholar Program. This 
exciting program provides two DGU 
urologists the opportunity to visit a host 
institution in the United States and attend 
the AUA's Annual Meeting in Washington, 
DC, May 15-18, 2020. This collaborative 
and exciting program fosters the alliance 
between the AUA and DGU and assists in 
identifying future leaders within those 
organizations. 
 
Funding is provided for two scholars to 
visit a U.S. host institution for two weeks, 
and then attend the AUA Annual Meeting. 
The selected scholars will observe 
urologic surgeries/procedures, attend 
clinics and staff activities, but will not 
perform surgery or hands-on patient care. 
 
Eligible candidates must meet the 
following criteria: 
• A practicing urologist in Germany 
• Have an interest in the treatment of 

BPH 
• Be a member of the local or national 

urological organization in his/her 
country 

• Be a certified practicing urologist (within 
first 10 years of practice) 

• Be 45 years of age or younger (at time 
of application) 

• Demonstrate competent command of 
the English language 

• Be able to proactively assist in 
obtaining a visa (as needed) and 
communicate consistently via email 
with AUA staff 

• Be able to travel to the United States 
for up to 3 weeks 

Applications online to AUA. 
 
Deadline: 01. Oktober 2019 
Weitere Informationen: 
• Program website of the AUA or  
• AUA International Programs at 

international@AUAnet.org 

 
  

mailto:international@AUAnet.org
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EU 
 

Horizont 2020 
 

Die EU Kommission hat am 2. Juli 2019 
die aktualisierten Arbeitsprogramme mit 
den Ausschreibungsthemen für das letzte 
Jahr des EU-Rahmenprogramms Horizont 
2020 publiziert. Elf Milliarden Euro stehen 
für die Ausschreibungen in 2020 zur 
Verfügung. Den Arbeitsplan mit den 
thematischen Prioritäten für 2018-2020 
erhalten Interessenten unter folgendem 
Link: 
http://europa.eu/rapid/press-release_MEMO-17-
4123_en.htm 
 

Weitere Informationen zu Horizont 2020: 
http://ec.europa.eu/research/participants/portal/desk
top/en/funding/reference_docs.html#h2020-work-
programmes-2018-20 

 
 

ERC-Ausschreibungen 2019/2020 
 

Der Europäische Forschungsrat 
(European Research Council - ERC) hat 
am 7. September 2018 das finale 
Arbeitsprogramm mit Ausschreibungen für 
2019 veröffentlicht. Der ERC fördert unter 
Horizont 2020 exzellente Forschende mit 
bahnbrechenden Projekten aus allen 
Wissenschaftsbereichen mit 2,2 Mrd €. 
Die bekannten Förderlinien werden 
fortgesetzt: Starting Grants, Consolidator 
Grants, Advanced Grants und Proof-of-
Concept. Die Synergy Grants fördern 
zudem Teams von zwei bis vier 
vielversprechenden Wissenschaftlerinnen 
und Wissenschaftlern. 
 

Weitere Informationen zum ERC: 
http://ec.europa.eu/research/participants/data/ref/h2
020/wp/2018-2020/erc/h2020-wp19-erc_en.pdf 
https://erc.europa.eu 
http://www.eubuero.de/erc-aktuelles.htm 
http://www.nks-erc.de 

• Starting Grants 2020 
Zielgruppe: Wissenschaftler/innen 2-7 
Jahre nach Promotion 
Gesamt-Budget des Calls: ca 580 Mio € 
für vsl. 390 Grants 
Projektförderung: bis zu 1,5 Mio. € über 
max. 5 Jahre 
Deadline: 16. Oktober 2020 
Link: http://www.eubuero.de/erc-stg.htm 

 
 
• Synergy Grants 2020 

Zielgruppe: 2-4 interdisziplinäre 
Arbeitsgruppen zur Durchführung 
bahnbrechender Forschungsprojekte 
Gesamt-Budget des Calls: 400 Mio € 
für vsl. 48 Grants 
Projektförderung: bis zu 10 Mio € über 
max. 6 Jahre 
Deadline: 05. November 2019 
Link: http://www.eubuero.de/erc-synergy.htm 

 
 
• Proof of Concept Grants 2020 

Zielgruppe: Wissenschaftler/innen, die 
bereits ein ERC-Grant haben und 
daraus ein Forschungsergebnis 
vorkommerziell verwerten möchten 
Gesamt-Budget des Calls: 25 Mio € für 
vsl. 167 Grants 
Projektförderung: bis zu 150 T. € über 
max. 18 Monate 
Nächste Deadline: vsl. Januar 2020 
Link: http://www.eubuero.de/erc-proof.htm 

 
 
 
 
 
 
 
 

http://europa.eu/rapid/press-release_MEMO-17-4123_en.htm
http://europa.eu/rapid/press-release_MEMO-17-4123_en.htm
http://ec.europa.eu/research/participants/portal/desktop/en/funding/reference_docs.html#h2020-work-programmes-2018-20
http://ec.europa.eu/research/participants/portal/desktop/en/funding/reference_docs.html#h2020-work-programmes-2018-20
http://ec.europa.eu/research/participants/portal/desktop/en/funding/reference_docs.html#h2020-work-programmes-2018-20
http://ec.europa.eu/research/participants/data/ref/h2020/wp/2018-2020/erc/h2020-wp19-erc_en.pdf
http://ec.europa.eu/research/participants/data/ref/h2020/wp/2018-2020/erc/h2020-wp19-erc_en.pdf
https://erc.europa.eu/
http://www.eubuero.de/erc-aktuelles.htm
http://www.nks-erc.de/
http://www.eubuero.de/erc-stg.htm
http://www.eubuero.de/erc-synergy.htm
http://www.eubuero.de/erc-proof.htm
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• Consolidator Grants 2020 
Zielgruppe: Wissenschaftler/innen 7-12 
Jahre nach Promotion 
Gesamt-Budget des Calls: ca 602 Mio € 
für vsl. 314 Grants 
Projektförderung: bis zu 2,0 Mio. € über 
max. 5 Jahre 
Deadline: vsl. Februar 2020 
Link: http://www.eubuero.de/erc-consolidator-
grants.htm 

 
 
• Advanced Grants 2020 

Zielgruppe: etablierte Wissenschaftler/ 
innen mit 10-jähriger exzellenter 
Forschung 
Gesamt-Budget des Calls: ca 450 Mio € 
für vsl. 194 Grants 
Projektförderung: bis zu 2,5 Mio. € über 
max. 5 Jahre 
Deadline: vsl. August 2020 
Link: http://www.eubuero.de/erc-adg.htm 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

EU-Seminar 
B„Horizont 2020 für Einsteiger“ 
 
Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
lernen bei der eintägigen Veranstaltung 
die allgemeinen Strukturen, Ziele und 
Inhalte des neuen Rahmenprogramms 
kennen. Es werden ebenfalls Basis-
informationen zu den Beteiligungsregeln 
vermittelt und verschiedene Aspekte der 
Antragsvorbereitung werden behandelt. 
Für das eintägige Seminar wird eine 
Teilnahmegebühr erhoben. 
 
Nächste Termine: 
21. November 2019 in Berlin 
Weitere Informationen: 
http://www.eubuero.de/seminar-einstieg.htm 

 
 
 
 

EU-Seminar 
„Horizont 2020 für 
Antragstellende“ 
 
Diese Veranstaltung richtet sich insbe-
sondere an WissenschaftlerInnen, die eine 
Antragsbeteiligung planen. Erste Grund-
kenntnisse zu Horizont 2020 werden 
vorausgesetzt. Für das eintägige Seminar 
wird eine Teilnahmegebühr erhoben. 
 
Nächste Termine: 
26. November 2019 in Berlin 
Weitere Informationen: 
http://www.eubuero.de/seminar-antrag.htm 
 
 
 
 

http://www.eubuero.de/erc-consolidator-grants.htm
http://www.eubuero.de/erc-consolidator-grants.htm
http://www.eubuero.de/erc-adg.htm
http://www.eubuero.de/seminar-einstieg.htm
http://www.eubuero.de/seminar-antrag.htm
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Handbuch und FAQs zur 
Einreichung von Anträgen unter 
Horizont 2020 
 
Die Europäische Kommission stellt ein 
praktisches Handbuch zur Einreichung 
von Projektanträgen unter Horizont 2020 
zur Verfügung, in dem die einzelnen 
Schritte von der Auswahl der Ausschrei-
bung bis zur elektronischen Abgabe der 
Anträge anhand von Screenshots erläutert 
werden. 
 

Link zum Handbuch: 
http://ec.europa.eu/research/participants/data/suppo
rt/sep_usermanual.pdf 
 
FAQs rund um die EU-Antragstellung 
finden Sie im Bereich "Schon Gewusst?": 
http://www.eubuero.de/erc-gewusst.htm  
 
 
 

Ethikleitfaden für Horizont-2020-
Projekte 
 
Die Europäische Kommission hat Mitte 
2015 eine aktualisierte Version des 
Ethikleitfadens für Forschungsprojekte 
unter Horizont 2020 veröffentlicht. Der 
Leitfaden dient als wichtiges Hilfsmittel 
und erklärt, wie das „Ethics Self-
Assessment“ auszufüllen ist. 
 

Link zum Leitfaden: 
http://ec.europa.eu/research/participants/data/ref/h2
020/grants_manual/hi/ethics/h2020_hi_ethics-self-
assess_en.pdf 
 
 
 
 
 
 
 

Weitere Ausschreibungen / 
Stiftungen 
 

Deutsches Netzwerk 
Evidenzbasierte Medizin 
 

David-Sackett-Preis 2020 
 
Das Deutsche Netzwerk Evidenzbasierte 
Medizin e.V. schreibt den "David-Sackett-
Preis 2020" aus. Der Preis zeichnet 
hervorragende wissenschaftliche Leistung-
en auf dem Gebiet der Evidenzbasierten 
Medizin und Gesundheitsversorgung 
(EbM, EbHC) in Forschung, Lehre oder 
bei der Verbreitung der Anliegen der EbM 
aus. 
 
Der mit 2.000 € dotierte Preis kann an 
Einzelpersonen oder Gruppen von 
vergeben werden. Interessenten können 
sich selbst bewerben oder durch ein 
Mitglied des DNEbM vorgeschlagen 
werden. Die Preisträgerin bzw. der 
Preisträger wird durch eine Jury 
ausgewählt. 
 
Der im Jahr 2015 verstorbene Sackett gilt 
als Pionier der Evidenzbasierten Medizin, 
gründete 1967 das erste Institut für 
klinische Epidemiologie und war Initiator 
und langjähriger Mitherausgeber des 
Journals Evidence-Based Medicine, Autor 
von zahlreichen Artikeln und Lehrbüchern 
sowie Begründer der Fortbildungskurse für 
EbM an der Universität Oxford. David 
Sackett war Ehrenmitglied im DNEbM. 
 
Deadline: 31. Oktober 2019 
Weitere Informationen: 
https://www.ebm-netzwerk.de/aktuelles/news2019-
07-30 

http://ec.europa.eu/research/participants/data/support/sep_usermanual.pdf
http://ec.europa.eu/research/participants/data/support/sep_usermanual.pdf
http://www.eubuero.de/erc-gewusst.htm
http://ec.europa.eu/research/participants/data/ref/h2020/grants_manual/hi/ethics/h2020_hi_ethics-self-assess_en.pdf
http://ec.europa.eu/research/participants/data/ref/h2020/grants_manual/hi/ethics/h2020_hi_ethics-self-assess_en.pdf
http://ec.europa.eu/research/participants/data/ref/h2020/grants_manual/hi/ethics/h2020_hi_ethics-self-assess_en.pdf
https://www.ebm-netzwerk.de/aktuelles/news2019-07-30
https://www.ebm-netzwerk.de/aktuelles/news2019-07-30
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Schering Stiftung 
 

Friedmund Neumann Preis 2020 
 

NachwuchswissenschaftlerInnen, die 
herausragende Arbeiten in der humanbio-
logischen, organisch-chemischen oder 
humanmedizinischen Grundlagen-
forschung erbracht haben, zeichnet die 
Schering Stiftung jährlich mit dem 
Friedmund Neumann Preis aus. Er richtet 
sich an junge WissenschaftlerInnen, die 
nach der Promotion bereits ein 
eigenständiges wissenschaftliches Profil 
entwickelt haben, mit dem Ziel, die 
wissenschaftliche Etablierung zu 
unterstützen. Der Preis ist mit 10.000 € 
dotiert. 
 
Kandidaten müssen vorgeschlagen 
werden. Dabei darf dessen Promotion 
nicht länger als 6 Jahre zurückliegen und 
herausragend bewertet sein. Der/die 
Kandidat/in muss in Deutschland tätig 
sein, exzellente wissenschaftliche Arbeiten 
in der humanbiologischen, organisch-
chemischen oder humanmedizinischen 
Grundlagenforschung vorweisen, ein 
eigenständiges wissenschaftliches Profil 
mit Zukunftspotenzial entwickelt haben 
und selbständig arbeiten. Mindestens eine 
Erstautorenschaft wird vorausgesetzt. 
Personen, die bereits eine unbefristete 
Professur oder eine äquivalente Dauer-
position innehaben können nicht berück-
sichtigt werden. Selbstnominierungen sind 
nicht möglich. 
 
Deadline für Nominierungen:  
08. Dezember 2019 
Weitere Informationen: 
https://scheringstiftung.de/de/programm/lebenswiss
enschaften/preise/friedmund-neumann-preis/ 
 
 

Ernst Schering-Preis 2020 
 

Der mit 50.000 € dotierte Ernst Schering 
Preis ist einer der renommiertesten 
deutschen Wissenschaftspreise. Die 
Schering Stiftung zeichnet damit jährlich 
herausragende Wissenschaftler aus, 
deren bahnbrechende Forschungsarbeit 
neue inspirierende Modelle oder 
grundlegende Wissensveränderungen im 
Bereich der Biomedizin hervorgebracht 
hat. 
 

Kandidaten müssen von wissenschaft-
lichen Persönlichkeiten und Forschungs-
institutionen vorgeschlagen werden, die 
detaillierte Kenntnisse über die 
Forschungsleistung der/des Nominierten 
besitzen. Nominiert werden können 
nationale oder internationale Wissen-
schaftlerInnen (Einzelpersonen), die die im 
Bereich der Biomedizin an biologischer, 
medizinischer und chemischer Grund-
lagenforschung arbeiten und/oder deren 
bahnbrechende Forschungsarbeit neue 
inspirierende Modelle oder grundlegende 
Wissens-veränderungen in der Biomedizin 
hervorgebracht hat. Dabei ist unerheblich, 
wann die Forschungsleistung erbracht 
wurde. Es gibt zudem keine Alters-
beschränkung. Selbstnominierungen sind 
nicht möglich. 
 
Deadline für Nominierungen:  
08. Dezember 2019 
Weitere Informationen 
https://scheringstiftung.de/de/programm/lebenswiss
enschaften/preise/ernst-schering-preis/ 
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Förderprogramme 
 
Details der Förderprogramme finden Sie 
unter den angegebenen Links sowie auch 
auf unserer Forschungs-Homepage: 
http://www.dgu-forschung.de/programme.html 

 

DFG 
 

Sachbeihilfe, Eigene Stelle und 
Rotationsstelle für Ärzte 
Individuelle Förderung von Forschungs-
vorhaben 
Keine Antragsfristen 
http://www.dfg.de/foerderung/programme/einzelfoer
derung/sachbeihilfe/index.html 

 

Klinische Studien 
Förderung von Machbarkeitsstudien 
(Phase II), Interventionsstudien (Phase III) 
und Beobachtungsstudien;  
i.d.R. 2-stufiges Antragsverfahren 
Antragsskizzen: Keine Antragsfristen 
Vollanträge: nur nach Aufforderung 
http://www.dfg.de/foerderung/programme/einzelfoer
derung/klinische_studien/index.html 

 
 
 

DFG-Forschungsstipendien 
Bis zu 2-jährige Förderung von 
Forschungsaufenthalten im Ausland plus 
Sach- & Reisemittelzuschuss 
Keine Antragsfristen 
http://www.dfg.de/foerderung/programme/einzelfoer
derung/forschungsstipendien/index.html 
 

Die DFG-Forschungsstipendien werden ab 
Juli 2019 sukzessive durch die neu 
eingeführten Walter Benjamin-Stipendien 
ersetzt. 
 

Walter Benjamin-Stipendien 
Bis zu 2-jährige Stipendien im In- oder im 
Ausland plus Sach- & Reisemittelzuschuss 
Keine Antragsfristen 
https://www.dfg.de/foerderung/programme/einzelfoe
rderung/walter_benjamin/index.html 

 
 
 

Emmy Noether Stipendien 
Bis zu 5-jährige Förderung von Projekt & 
eigener Stelle für erfahrene Post-Docs 
Keine Antragsfristen 
http://www.dfg.de/foerderung/programme/einzelfoer
derung/emmy_noether/index.html 

 

Heisenberg-Stipendien / 
Heisenberg-Professuren 
Bis zu 5-jährige Förderung von Projekt & 
eigener Stelle für Habilitierte 
Keine Antragsfristen 
http://www.dfg.de/foerderung/programme/einzelfoer
derung/heisenberg/index.html 

 

Reinhart Koselleck-Projekte 
Bis zu 5-jährige Förderung von 
innovativen, „risikobehafteten“ Projekten 
Keine Antragsfristen 
http://www.dfg.de/foerderung/programme/einzelfoer
derung/reinhart_koselleck_projekte/index.html 

 
 
 

Internationale Kooperationen 
Förderung von Auslandsreisen, 
Gastaufenthalten & bilateralen Workshops 
Keine Antragsfristen 
https://www.dfg.de/foerderung/programme/inter_foe
rdermassnahmen/aufbau_internationaler_kooperati
onen/index.html 
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DKH 
 

Klinische Forschung / Kliniknahe 
Grundlagenforschung 
Förderung kliniknaher onkologischer 
Grundlagenforschung; Sach-, Personal- & 
Reisemittel – auch eigene Stelle 
Keine Antragsfristen 
https://www.krebshilfe.de/forschen/foerderung/foerderprogr
amme/klinische-forschung-kliniknahe-
grundlagenforschung/ 

 

Klinische Studien 
Förderung von nicht-kommerziellen 
Krebstherapiestudien (Investigator 
Initiated Trials) 
Nächste Deadline: 01. Oktober 2019, 14 h 
HHH 
https://www.krebshilfe.de/forschen/foerderung/foerd
erprogramme/krebstherapiestudien/ 
 

Krebs-Früherkennung 
Förderung von Maßnahmen zur Früh-
erkennung onkologischer Erkrankungen 
Keine Antragsfristen 
https://www.krebshilfe.de/forschen/foerderung/foerd
erprogramme/krebsfrueherkennung/ 
 

Leitlinien-Programm Onkologie 
Förderung der Leitlinienentwicklung und -
fortschreibung im Bereich der Onkologie 
(in Kooperation mit AWMF und DKG) 
i.d.R. zweistufiges Antragsverfahren 
keine Antragsfristen 
https://www.krebshilfe.de/forschen/foerderung/foerd
erprogramme/leitlinienprogramm-onkologie/ 
 

HHHVersorgungsforschung 
Innovative Versorgungsforschung und -
maßnahmen für onkologische Patienten 
Keine Antragsfristen 
https://www.krebshilfe.de/forschen/foerderung/foerderprogr
amme/versorgungsmassnahmen-und-forschung/ 

 

Mildred-Scheel - Doktoranden 
1-2-semestrige Förderung experimenteller 
Doktorarbeiten in einem ausgewiesenen 
Gastlabor; Stipendium & Sachmittel 
Deadline f. SS 20: 04. Sept. 2019, 13 h 
Deadline f. WS 20/21: 25. März 2020, 13 h 
http://www.krebshilfe.de/wir-
foerdern/foerderprogramme/nachwuchsfoerderung/mildred
-scheel-doktoranden.html 
 

Mildred-Scheel - Postdocs 
2-jährige Forschungsaufenthalte in einem 
Gastlabor; Stipendium, Reise- & 
Sachmittel 
Nächste Deadline: 04. Sept. 2019, 13 h 
Danach: 27. November 2019, 13 h 
http://www.krebshilfe.de/wir-
foerdern/foerderprogramme/nachwuchsfoerderung/mildred
-scheel-postdoktoranden.html 
 

Max-Eder - Nachwuchsgruppen 
4-7-jährige Forschungsaufenthalte in 
einem Gastlabor zum Aufbau einer 
eigenen Arbeitsgruppe; Personal-, Sach- 
& Reisemittel – auch eigene Stelle 
Nächste Deadline: 04. Sept. 2019, 13 h 
Danach: 27. November 2019, 13 h 
http://www.krebshilfe.de/wir-
foerdern/foerderprogramme/nachwuchsfoerderung/max-
eder-nachwuchsgruppen.html 
 

Mildred-Scheel - Professur 
5-jährige personengebundene Stiftungs-
professur im Bereich klinischer/kliniknaher 
onkologischer Forschung 
Nächste Deadline: 20. Nov. 2019, 13 h 
https://www.krebshilfe.de/forschen/foerderung/foerd
erprogramme/nachwuchsfoerderung/mildred-
scheel-professur/ 
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EUSP: European Urology 
Scholarships 
 

Das EUSP ist ein Programm der European 
Association of Urology (EAU) und wurde 
bereits 1992 ins Leben gerufen. Ziel des 
EUSP ist die europaweite Förderung von 
klinischer und experimenteller Forschung 
sowie der wissenschaftliche Austausch 
von Expertisen und Wissen zwischen 
eurpäischen Urologinnen und Urologen. 
 

Die folgenden Fördermaßnahmen der 
EUSP werden entweder direkt durch die 
EAU oder über Corporate Sponsorship-
Programme finanziert. Die ein- bis zwei-
jährigen Förderprogramme werden mit bis 
zu 40.000 € unterstützt, die dreimonatigen 
mit bis 4.000 €. 
 
 

Lab Scholarship 
(1 year) 
A year-long program for final-year 
residents or young urologists to conduct 
high-quality basic research at a leading 
European facility. 
Nächste Deadline: 01. September 2019 
Danach: 01. Januar 2020 
 

Clinical Scholarship 
(6 months) 
Visiting programs with renowned experts 
at certified host centres in Europe to 
various specialties. 
Nächste Deadline: 01. September 2019 
Danach: 01. Januar 2020 
 
 
 
 
 

Clinical Visit 
(6 weeks - 3 months) 
A three-month program for residents or 
young urologists to acquire technical skills 
at a certified host institution in a foreign 
country. 
Nächste Deadline: 01. September 2019 
Danach: 01. Januar 2020 
 

Short Visit 
(2-3 weeks) 
A short visit is the first step for a laboratory 
or clinical research scholarship. It serves 
to make preparations for the research 
project and the longer stay. 
Nächste Deadline: 01. September 2019 
Danach: 01. Januar 2020 
 

Visiting Professor Program 
(4 days) 
This grant helps hospitals without the 
necessary means to invite a leading 
academic urologist to visit for four days 
and give lectures, courses and seminars. 
Nächste Deadline: 01. September 2019 
Danach: 01. Januar 2020 
 
 
Die Förderprogramme bieten eine 
exzellente Chance für einen europäischen 
Wissenschaftstransfer. 
Teilnehmen können alle Urologen oder in 
urologischer Weiterbildung befindliche 
Mediziner ab dem 3. Ausbildungsjahr. 
Eine Mitgliedschaft in der EAU für 
mindestens ein Jahr wird vorausgesetzt. 
Die Altersgrenze liegt bei 40 Lebens-
jahren. 
 
Alle Informationen unter: 
https://uroweb.org/education/scholarship/programmes/ 
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Else Kröner-Fresenius-
Stiftung 
 

Projekte für Erstantragsteller 
 
Einstieg in die wissenschaftliche Selb-
ständigkeit. Mit diesem Förderprogramm 
möchte die EKFS junge Wissenschaftler-
Innen im Bereich der Medizin 
unterstützen. 
 
Die EKFS unterstützt junge Wissen-
schaftlerinnen und Wissenschaftler, deren 
bisherige Forschungsarbeiten eine erfolg-
reiche wissenschaftliche Karriere erwarten 
lassen, die jedoch in Bezug auf die 
Einwerbung von Fördermitteln für ihre 
Forschung noch am Anfang stehen. 
 
Erstanträge können promovierte Ärztinnen 
und Ärzte sowie in der medizinischen 
Forschung tätige Lebenswissenschaftler 
stellen.  
Es können Personal- und Sachmittel 
beantragt werden. Gelder für die eigene 
Stelle sind davon ausgeschlossen. 
 
Deadline: Keine Antragsfristen 
Weitere Informationen: 
https://www.ekfs.de/wissenschaftliche-
foerderung/foerderlinien/erstantragstellung 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Schlüsselprojekte 
 
Mit dieser Fördermaßnahme fördert die 
EKFS Projekte, die das Potenzial 
aufweisen, grundlegende, für ein ganzes 
Forschungsfeld richtungweisende Ent-
deckungen zu zeitigen. Dies kann z. B. 
sein: 
• der Nachweis eines bisher fehlenden 

Kausalzusammenhangs 
• das Testen einer bisher nicht da 

gewesenen oder nicht bearbeitbaren 
Hypothese 

• das Infrage-Stellen einer bisher 
allgemein akzeptierten Theorie, ein 
„proof of principle“ oder eine “first in 
man” Untersuchung eines innovativen 
Interventionsansatzes 

• oder auch eine klinische Studie, die das 
Potential hat, Leitlinien entscheidend zu 
verändern (ausgenommen 
pharmazeutische Phase III-Studien) 

 
Anträge können von Wissenschaftlerinnen 
und Wissenschaftlern gestellt werden, die 
in ihrem Forschungsgebiet international 
ausgewiesen sind und auf einschlägigen 
Gebieten herausragend veröffentlicht 
haben. Die Antragsteller sollten 
überzeugen, dass ihre Arbeitsgruppe – 
auch im internationalen Wettbewerb – im 
Zusammenwirken von Expertise, Vorarbeit 
oder auch Infrastruktur besonders zur 
Lösung des adressierten Problems 
geeignet ist. 
 
Es können Personal- als auch Sachmittel 
beantragt werden. Das Antragsverfahren 
ist zweistufig. 
 
Deadline: Keine Antragsfristen 
Weitere Informationen: 
https://www.ekfs.de/wissenschaftliche-
foerderung/foerderlinien/schluesselprojekte 
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Weitere 
Stiftungsprogramme 
 
 

Carstens-Stiftung 
 

Individualförderungen im Bereich 
Naturheilkunde / 
Komplementärmedizin 
 
Die Carstens-Stiftung ist sowohl operativ 
als auch fördernd tätig, sie unterstützt – 
neben ihren eigenen Projekten – 
wissenschaftliche Studien und Projekte in 
den Bereichen Naturheilkunde und 
Komplementärmedizin an Universitäten 
und Forschungseinrichtungen. Für die 
Einordnung Ihres Forschungsvorhabens 
stellen wir Ihnen gerne unser Curriculum 
Naturheilkunde und Komplementärmedizin 
zur Verfügung. 
 
Förderkriterien 
Anträge sollten höchsten qualitativen 
Ansprüchen an Methodik und Methoden 
der aktuellen Forschungslandschaft 
genügen. Projekte können bundesweit 
angesiedelt sein. Forschungsprojekte mit 
Standort im Ausland werden nicht 
gefördert. Projekte sollen wegweisend in 
der wissenschaftlichen Durchdringung der 
Naturheilkunde sein. 
 
Dotierung und Laufzeit 
Im Rahmen des Budgets gibt es keine 
Ober- oder Untergrenzen, weder in 
Laufzeit noch Finanzierung. 
 
Die Carstens-Stiftung übernimmt keine 
Overheadkosten (indirekte Kosten, die 
nicht einem einzelnen Bereich zugeordnet 
werden können). 

 
Bitte wenden Sie sich mit Ihrer Projektidee 
vor der Antragstellung für eine 
telefonische Beratung an Frau Dr. Beate 
Stock-Schröer: 
Telefon: 0201 56 305 10 
 
Wenn Sie sicher sind, dass Ihr Antrag zur 
CarstensStiftung passt, schreiben Sie eine 
maximal zweiseitige Antragsskizze aus 
der Inhalt und Ziel des Projektes, Kosten 
und Zeitrahmen sowie die Art der 
benötigten Mittel hervorgehen. Sollten 
weitere Förderer mit im Boot sein, nennen 
Sie diese bitte unbedingt. Bitte vergessen 
Sie die wichtigsten Literaturhinweise nicht. 
 
Senden Sie Ihre Antragsskizze zu einer 
ersten Bewertung per Email an Frau Dr. 
Beate Stock-Schröer: 
Email: b.stock-schroeer@carstens-stiftung.de.  
Sollte Ihre Antragsskizze positiv bewertet 
werden, fordern wir Sie zu Antragsstellung 
auf. Wir lehnen uns mit unseren 
Antragsbedingungen an die DFG an. Mit 
der Aufforderung erhalten Sie unsere 
Antragsbedingungen. 
 
Deadline: keine Antragsfristen 
Weitere Informationen: 
https://www.carstens-stiftung.de/wir/informationen-
fuer-antragsteller.html 
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Alexander von Humboldt-
Stiftung 
 

Feodor Lynen-Stipendien für 
Postdocs 
6-24-monatige Projektförderung bei einem 
Gastlabor im Ausland für Nachwuchs-
wissenschaftler; 
2/3 Grundstipendium (1/3 vom Gastlabor) 
keine Antragsfristen; Antragstellung 5 
Monate vor geplantem Stipendiumsbeginn 
Weitere Informationen: 
https://www.humboldt-
foundation.de/pls/web/docs/F194/programminformat
ion_p.pdf 
 

Feodor Lynen-Stipendien für 
Senior-Scientists 
Flexible 6-18-monatige Projektförderung 
bei einem Gastlabor im Ausland für 
Wissenschaftler mit eigenem Forschungs-
profil; Aufteilung in 1-3 Aufenthalte 
möglich; 
2/3 Grundstipendium (1/3 vom Gastlabor) 
keine Antragsfristen; Antragstellung 5 
Monate vor geplantem Stipendiumsbeginn 
Weitere Informationen: 
https://www.humboldt-
foundation.de/pls/web/docs/F347/programminformat
ion_e.pdf 
 

63B63B63BForschungspreise für 
Spitzenwissenschaftler aus 
Deutschland 
Preise für Spitzenwissenschaftler aus 
Deutschland von ausländischen Partner-
organisationen aus: Belgien, Brasilien, 
Canada, Chile, Indien, Israel, Finnland, 
Frankreich, Japan, Korea, Neuseeland, 
Niederlande, Polen, Schweden, Spanien, 
Südafrika, Taiwan oder Ungarn. 
Adressen abrufbar unter: 
http://www.humboldt-
foundation.de/pls/web/docs/F16243/adressen_ausl_partnerorganis
ationen.pdf 

Wilhelm Sander-Stiftung 
 
Förderung von Forschungsprojekten mit 
onkologischem Schwerpunkt; 
Sach-, Personal- & Reisemittel. 
Voranfragen werden erbeten an: 
HHHUUUstiftungsbuero@sanst.deUUU 
Keine Antragsfristen 
Weitere Informationen: 
HHHUUUwww.sanst.deUUU 
 
 
 

8B8B8BUUULeopoldina 
 

61B61B61BPostdoc-Stipendium 
1-3-jähriges Ausslandsstipendium für 
herausragende promovierte Wissen-
schaftler und Wissenschaftlerinnen mit 
bereits vorhandenem Forschungsprofil; 
Grundstipendium, Sach- und Verbrauchs-
mittel 
keine Antragsfristen 
Weitere Informationen: 
HHHUUUhttp://www.leopoldina.org/de/foerderung/das-
leopoldina-foerderprogramm/leopoldina-postdoc-
stipendium/UUU 

 
 
 

DAAD 
 
Der Deutsche Akademische Ausstausch-
dienst vergibt Stipendien für Studien-, 
Forschungs- und Lehraufenthalte im 
Ausland 
Keine Antragsfristen 
Weitere Informationen: 
https://www.daad.de/ausland/studieren/stipendium/d
e/70-stipendien-finden-und-bewerben/ 

  

https://www.humboldt-foundation.de/pls/web/docs/F194/programminformation_p.pdf
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Meldungen 
 

Rheuma und Autoimmun-
erkrankungen als Nebenwirkung 
von Checkpoint-Inhibitoren 
 
Seit 2011 wurden in Deutschland sechs 
Checkpoint-Inhibitoren zugelassen. Die 
Antikörper Ipilimumab, Nivolumab, Pem-
brolizumab, Atezolizumab, Durvalumab 
und Avelumab verhindern auf unter-
schiedliche Weise, dass Krebszellen sich 
der Abwehr durch T-Zellen entziehen 
können. Die Angriffsbereitschaft der T-
Zellen wird gesteigert und vormals 
unheilbare Krebserkrankungen wie das 
Melanom und Lungenkrebs, aber auch 
urologische Tumoren, wie das Nieren-
zellkarzinom und das Urothelkarzinom 
werden durch das körpereigene Immun-
system zurückgedrängt. 
 
Die Angriffslust der T-Zellen bleibt jedoch 
nicht auf die Tumoren beschränkt. Sie 
können auch gesunde körpereigene Zellen 
angreifen und sind wichtiger Akteur bei 
Autoimmunerkrankungen wie der rheuma-
toiden Arthritis (RA). Folge ist, dass es 
während der Behandlung mit Checkpoint-
Inhibitoren häufig zu Autoimmun-
phänomenen kommt. Bis zu 70 % der 
Patienten erleiden während einer Therapie 
beispielweise Muskel- oder Gelenk-
schmerzen oder auch eine Entzündung 
der Tränen- oder Speicheldrüsen, 
wodurch es zu einer Trockenheit der 
Schleimhäute kommt. In Einzelfällen 
werden auch die Blutgefäße angegriffen 
oder es kommt zu Autoimmun-
erkrankungen von Drüsen, des Darmes, 
der Haut oder von anderen inneren 
Organen. Männer sind dabei ebenso 
häufig betroffen wie Frauen.  
 

Da die Antikrebswirkung der Checkpoint-
Inhibitoren von der Aktivierung der T-
Zellen abhängt, sind auch die 
Immunnebenwirkungen umso stärker, je 
besser die Medikamente wirken. Etwa 
zwei Drittel der Patienten, bei denen sich 
der Tumor teilweise oder ganz 
zurückbildet, leiden unter den 
Immunnebenwirkungen. Starke Gelenkbe-
schwerden oder andere Autoimmun-
phänomene sind deshalb im Prinzip ein 
gutes Zeichen für die Patienten. 
 
Nebenwirkungs-Patienten werden heute 
mit den gleichen Medikamenten 
behandelt, die auch bei Rheuma-
Erkrankungen zum Einsatz kommen. 
Schwere Schübe werden mit Kortison 
abgefangen, danach erhalten die 
Patienten Methotrexat, das seit langem ein 
Standardmedikament in der Behandlung 
von rheumatischen Erkrankungen ist. Es 
ist daher durchaus ratsam, dass im 
Rahmen einer Therapie mit Checkpoint-
Inhibitoren rechtzeitig ein Rheumatologe 
hinzugezogen wird, sobald es zu 
entsprechenden Symptomen kommt, so 
die Deutsche Gesellschaft für 
Rheumatologie (DGRh). Umgehend 
behandelt, können Langzeitfolgen der 
modernen Krebstherapie gut verhindert 
werden. 
 
Weitere Informationen: 
Janina Wetzstein 
Deutsche Gesellschaft für Rheumatologie 
(DGRh) 
Kongress-Pressestelle  
Postfach 30 11 20 
70451 Stuttgart 
Tel.: 0711 8931-457 
Fax: 0711 8931-167 
wetzstein@medizinkommunikation.org 
http://www.dgrh-kongress.de 
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Neue Forschungsinitiative: DGU-
Reinhard-Nagel-Förderung 
unterstützt Forschungsanträge 
 
Forschung und Forschungsförderung 
gehören zu den Schwerpunkten der DGU: 
Dies unterlegen zahlreiche Förderprojekte 
der Fachgesellschaft, zu denen sie mit der 
„DGU-Reinhard-Nagel-Förderung für 
Forschungsanträge“ jetzt eine weitere 
Initiative hinzugefügt hat. 
 

„Das gerade gestartete neue Programm 
soll urologische Forscher finanziell und 
durch kompetentes Mentoring darin 
unterstützen, für ihre Forschungsvorhaben 
erforderliche Drittmittel bei hochkarätigen 
öffentlichen Förderinstitutionen wie 
insbesondere der Deutschen Forschungs-
gemeinschaft (DFG), dem Bundesminis-
terium für Bildung und Forschung (BMBF) 
oder der Deutschen Krebshilfe (DKH) zu 
beantragen“, sagt DGU-Generalsekretär 
Professor Dr. Maurice Stephan Michel. Bei 
der Zahl erfolgreicher Förderanträge für 
Forschungsprojekte aus der Urologie gebe 
es erheblichen Nachholbedarf. 
 

Die Unterstützung der DGU bei der meist 
sehr aufwändigen Beantragung von 
Drittmitteln seitens öffentlicher Förderinsti-
tutionen richtet sich gleichermaßen an 
etablierte Forscherinnen und Forscher wie 
an den wissenschaftlichen Nachwuchs. 
Bis zu 8000 Euro kann die DGU-Reinhard-
Nagel-Förderung je Forschungsantrag 
bewilligen. „Mit dieser Unterstützung soll 
es Antragstellern ermöglicht werden, für 
die Ausarbeitung des Vollantrags nicht nur 
eine Schreibkraft, sondern auch einen 
erfahrenen wissenschaftlichen Tutor 
hinzuzuziehen und entsprechend zu 
honorieren“, sagt Prof. Dr. Michel. Er ist 
zuversichtlich, dass dieser „Antrags-
service“ der DGU dazu beitragen wird, die 
Forschung im Fachgebiet Urologie weiter 
voranzubringen. 

Zentrale Voraussetzung für eine 
Förderung nach dieser neuen DGU-
Initiative ist die Promotion in Medizin mit 
abgeschlossener oder laufender urolo-
gischer Facharztausbildung. Für die 
Unterstützung muss der Antragsteller eine 
Skizze seines angestrebten Forschungs-
projekts vorlegen und die Förderinstitution 
benennen, von welcher Drittmittel für das 
Projekt eingeworben werden sollen. Nach 
Prüfung und Billigung des Antrags durch 
die Reinhard-Nagel-Kommission der DGU 
fließt eine erste Förderrate und ein Tutor 
kann beauftragt werden. Die zweite 
Förderrate wird freigegeben, nachdem 
binnen sechs Monaten ein Vollantrag für 
externe Forschungsmittel ausgearbeitet 
und bei der Förderungsinstitution einge-
reicht worden ist. 
 

Ansprechpartner für den Antragsservice 
und für eine individuelle Beratung im 
Vorfeld ist Dr. Christoph Becker, 
Forschungskoordinator der DGU und 
ständiger Berater der Arbeitsgruppe 
urologische Forschung (AuF) der 
Fachgesellschaft. Die exakten 
Bewerbungsmodalitäten sind hier auf der 
Webseite der AuF gelistet. 
 

Die Finanzierung der „DGU-Reinhard-
Nagel-Förderung für Forschungsanträge“ 
erfolgt aus dem Vermögen der ehemaligen 
Reinhard-Nagel-Stiftung, die wegen der 
dauerhaft schlechten Zinsentwicklung für 
fest angelegte Gelder aufgelösten worden 
war. „Der DGU-Vorstand hat beschlossen, 
das Stiftungsvermögen für Zwecke der 
Forschungsförderung bereitzustellen. So 
wurde das neue Förderprogramm in einem 
Statut fixiert, und die DGU setzt die Mittel 
nun als Anschub für Antragsverfahren um 
externe Drittmittel und damit als 
Unterstützung der Forschung in der 
Urologie ein“, so DGU-Forschungs-
koordinator Dr. Becker. 
 

Weitere Informationen: 
https://www.dgu-forschung.de/antragsservice.html  

https://www.dgu-forschung.de/antragsservice.html
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Neue Rahmenvereinbarung 
zwischen DGU und Deutschen 
Uro-Onkologen zu urologischer 
Versorgungsforschung 
 
Gemeinsam wollen sie die urologische 
Versorgungsforschung stärken: Zu diesem 
Zweck haben die Deutsche Gesellschaft 
für Urologie e.V. (DGU) und der Verein der 
Deutschen Uro-Onkologen e.V. (d-uo) am 
19. September 2019 auf dem 71. DGU-
Kongress in Hamburg eine Rahmenverein-
barung unterzeichnet. 
 
Damit ermöglichen die beiden Verbände 
die strukturierte Erhebung und Verwertung 
urologischer Versorgungsdaten für For-
schungszwecke, die zu einer weiteren 
Verbesserung der urologischen Patienten-
versorgung in Deutschland beitragen 
sollen. Im Fokus stehen dabei häufige 
urologische Krebserkrankungen wie das 
Prostatakarzinom, Harnblasenkarzinom 
und Nierenzellkarzinom. Untersucht 
werden beispielsweise die Auswirkungen 
der Behandlung auf die Lebensqualität der 
Patientinnen und Patienten. 
 
Mit ihrer Kooperation haben DGU und d-
uo nun praktische Strukturen für den 
Umgang mit den notwendigerweise 
großen Datenmengen in der Versorgungs-
forschung geschaffen. Bei der elek-
tronischen Erhebung der Daten verbindet 
die Datenbank der d-uo die verpflichtende 
Meldung eines jeden onkologischen Falls 
an das zuständige Landeskrebsregister 
mit der Erfassung zusätzlicher forschungs-
relevantere Parameter. 
 
 
 
 
 
 

Die Datenhoheit liegt laut Deutscher Uro-
Onkologen ausschließlich bei den 
einzelnen Uro-Onkologen sowie bei d-uo. 
Jeder Patient, jede Patientin erteilt die 
Autorisierung zur Nutzung seiner 
persönlichen Daten per Unterschrift. 
 
Interessierte Urologinnen und Urologen 
können bereits jetzt dazu beitragen, die 
urologische Versorgungsforschung zu 
intensivieren: Erste Studien sind 
angelaufen bzw. stehen kurz vor dem 
Start. 
 
Weitere Informationen: 
http://www.urologenportal.de 
http://www.dgu-kongress.de 
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AuF-Symposium 2019 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Das Vorprogramm ist online abrufbar:  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
http://auf-
symposium.dgu.de/Vorprogramm_Tuebingen2019_
Magazin_duplex_web.pdf 
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